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1. Aktueller Stand und Begründung der Entscheidung

- Warum überhaupt mobile Endgeräte im Unterricht?

- Warum elternfinanzierte Geräte?

- Warum ist die Wahl auf das iPad gefallen? 

- Ist auch eine private Nutzung möglich? 

- Ist die Nutzung eigener Geräte eines anderen Herstellers 

möglich?



Aktueller Stand

Beschluss der Gesamtkonferenz sowie des Schulvorstands: 

Verbindliche Einführung elternfinanzierter iPads als Teil des 

schulischen Medienbildungskonzeptes:

 Zum 2. Halbjahr des Schuljahres 2021/22 (d.h. zum Februar 2022)

 Erstmals für alle Schüler*innen des 7. Jahrgangs

 Danach aufsteigend ab dem 7. Jahrgang



Warum überhaupt mobile Endgeräte im Unterricht?

Die Alltagswelt der Schüler*innen sowie ihre spätere Lebens- und Arbeitswelt sind 
stark durch digitale Medien geprägt. Schule muss Schüler*innen zum 

kompetenten, bewussten und reflektierten Umgang damit befähigen.

Die Niedersächsische Landespolitik sieht Medienbildung als Querschnittsaufgabe 
für alle Fächer:

 Nur umfassend umsetzbar, wenn jeder/s Schüler*in in jedem Fach sowie Zuhause mit 
dem gleichen Endgerät arbeiten kann

 Nicht durch punktuelle Nutzung eines PC-Raums zu erreichen 

 Flächendeckende Umsetzung des mobilen Lernens als Ziel

(vgl. Orientierungsrahmen „Medienbildung in der Schule“ & „Medienkompetenz in Niedersachsen – Ziellinie 2020)



Warum elternfinanzierte Geräte?

Das Land Niedersachsen sieht die Arbeit mit 

elternfinanzierten Geräten (Bring your own device) vor. 



Warum ist die Wahl auf das iPad gefallen?

Tablets im Unterricht haben im Vergleich zu Notebooks 

deutliche Vorteile, z.B.:

 Geringeres Gewicht

 Flexiblerer Einsatz in allen Fächern möglich (Informationsbeschaffung, 

Informationsverarbeitung per Tastatur und Stift, schneller Austausch und 

Präsentation von Arbeitsergebnissen etc.)

 Sofortige Einsatzbereitschaft 

 Einfachere Bedienbarkeit (auch für jüngere Schüler*innen -> auch die 

Grundschulen der Samtgemeinde arbeiten mit iPads) 

 Längere Akkulaufzeit



Warum ist die Wahl auf das iPad gefallen?

Im Vergleich zu Android-Tablets hat sich das iPad bereits im 

schulischen Einsatz bewährt.

Viele positive Erfahrungen anderer Schulen (u.a. der 

Gymnasien im Landkreis Rotenburg/Landkreis Verden) mit 

dem Einsatz im Unterricht bestätigen …



Warum ist die Wahl auf das iPad gefallen?

… eine überzeugende Funktionalität:

 Angebot vieler sinnvoller und erprobter Apps für den Unterricht

 Einfache und intuitive Bedienbarkeit

 Stabiles, flüssiges und zuverlässiges Betriebssystem (IOS)

 Gute Administrierbarkeit durch die Schule. Einsatz eines Mobile 
Device Managements (MDM) möglich:

 Zentral gesteuerte Installation von schulisch genutzter Apps und Programmen 
sowie von Systemupdates  Das MDM ist DSGVO-konform (Relution)

 Einschränkung des Zugriffs auf ungewünschte Funktionen während des 
Schultages (z.B. bei Klassenarbeiten) sowie deren Aufhebung nach Verlassen 
der Schule 



Warum ist die Wahl auf das iPad gefallen?

… überzeugende technische Merkmale:

 Langlebigkeit der Geräte

 Lange Akkuleistung

 Geringes Gewicht

 Sicherstellung einer längerfristigen Bereitstellung von 

Softwareupdates und Support



Ist auch eine private Nutzung möglich?

Grundsätzlich ja. Das bedeutet:

 Nach Verlassen der Schule kann das Gerät wieder umfänglich genutzt 

werden.*

 Grundsätzlich können auch private Apps und Programme installiert werden, 

sofern dafür nach Installation der schulisch benötigten Programme 

genügend Speicherkapazität vorhanden ist.

 Sollten Programme oder Medien genutzt werden wollen, die eine größere 

Speicherkapazität benötigen (z.B. Filme, Musik, Bilder o.ä.), wird das Gerät 

mit der größeren Speicherkapazität empfohlen (vgl. Punkt 4).

* Auf Antrag der Eltern kann die Funktionalität des Geräts auch außerhalb des 

schulischen Bereiches eingeschränkt werden.

Außerhalb der Schule ist nur der Gerätename nicht änderbar.



Ist die Nutzung eigener Geräte mit einem anderen 

Betriebssystem (z.B. Android) möglich?

Nein, da:

 die Lehrkräfte mit dem Gerät der Schüler*innen zum Erreichen 
unserer Zielsetzung und eines möglichst umfassenden 
Einsatzes der Geräte umgehen können müssen. 

 viele für den Schuleinsatz sinnvolle APPs aktuell nur für iOS 
verfügbar sind.

 sich schulische Konzepte, in denen jeder ein eigenes Gerät mit 
unterschiedlichem Betriebssystem mitbringt, nach Aussage von 
Pilotschulen und dem Medienberater des Regionalen 
Landesamtes für Schule und Bildung nicht bewährt haben.



2. Zusammenfassung des Entscheidungsprozesses

- Die Arbeit der AG „Digitalisierung“

- Beschlüsse zur Einführung der iPads



Die Arbeit der AG „Digitalisierung“

Bildung im Schuljahr 2018/19, bestehend aus:

 

 

Schulleitung      Lehrkräfte 

Frau Pohl      Herr Avila 

Herr Köcher      Herr Fallenbeck 

        Frau Hahn 

Eltern       Herr Heithecker 

Frau Andree      Frau Jungclaus 

Herr Block      Frau Richter 

Herr Wachsmuth     Herr Rothmund 

 

 



Die Arbeit der AG „Digitalisierung“

Ziele der Arbeitsgruppe:

 Inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Thema „Digitalisierung an der KGS Tarmstedt“

 Vorbereitung der Maßnahmen zur Umsetzung der 

 Empfehlungen für die schulischen Gremien formulieren

 Erarbeitung eines Medienbildungskonzepts für die KGS Tarmstedt

Arbeitsweise:

 Monatliche Treffen und Austausch

 Hospitationen (u.a. Waldschule Hatten und BBS in OHZ) und Einbezug externer Expertise

 Teilnahme an Fortbildungen

 Regelmäßige Information der schulischen Gremien (Schulelternrat, Gesamtkonferenz, 
Schulvorstand) 

 Rückkopplung mit den Fachbereichsleitungen und der Didaktischen Leiterin



Die Arbeit der AG „Digitalisierung“

Erarbeitete Maßnahmen bis heute:

 Entwicklung eines Medienbildungskonzepts für die KGS 

 Glasfaser-Internetanbindung (aktuell 1GBit)

 Flächendeckende W-LAN Abdeckung an der KGS

 Ausrüsten aller Unterrichtsräume mit einer Präsentationstechnik 

(interaktive Panels) mit gleichem Funktionsumfang

 Einführung des iPads für den aktuellen 7., 8. & 9. Jahrgang



Beschlüsse zur Einführung der iPads

GK vom Beschluss

20.11.2019 „Jede Schülerin und jeder Schüler ab dem 7. Jahrgang soll zukünftig mit einem eigenen 

mobilen Endgerät ausgerüstet sein. (Elternfinanziert, Wegfall der Investitionen für 

Taschenrechner und elektronisches Wörterbuch)“ 

20.11.2019 „Wir streben an, dass der jetzige 5. Jahrgang im Schuljahr 2021/22 mit mobilen 

Endgeräten ausgestattet werden soll.“

04.11.2020 „Die AG Digitalisierung beantragt die Anschaffung der digitalen Endgeräte 

(elternfinanziert, wie in 2. abgestimmt) für alle Schüler*innen des 7. Jahrgangs –

aufsteigend – ab dem Schuljahr 2021/22. 

04.11.2020/0

8.03.2021

Festlegung auf ein digitales Endgerät bzw. System mit Mindestkonfiguration für die 
Schülerinnen und Schüler



3. Geplanter Ablauf zur Einführung zum Schuljahr  

2024/25

Beginn des zweiten 

Halbjahres 

(Februar 2024)

- Auswahl der an der Angebotseinholung und der Durchführung der Sammelbestellung 

beteiligten Eltern aus dem Jahrgang

- Einholen von Angeboten für die Sammelbestellung

- Auswahl des Anbieters und Eröffnung des Bestellverfahrens/des Webshops (bis zu den 

Osterferien 2024)

vor den Osterferien 

(März 2024)

- Elterninformationsveranstaltung zum Einsatz der iPads im Unterricht sowie zum 

Bestellverfahren

bis Ende Mai 2024 Bestellung über den Webshop

spät. Ende der 

Sommerferien 2024

Auslieferung der Geräte nach Hause.

Schuljahr 2024/25 Einführung der Geräte im Unterricht; Beginn der Workshops zur Vermittlung der 

Basiskompetenzen im Umgang mit den iPads



4. Technische Merkmale und Kosten

- Technische Mindestanforderungen und Anschaffungskosten

- Kosten für MDM, Apps, Programme und digitale Lehrwerke

- Auswirkung auf die Lernmittelgebühren



Technische Mindestanforderungen und 

Anschaffungskosten

 Es muss nicht zwingend das Originalzubehör von Apple angeschafft werden.

Mindestkonfiguration Kostenpunkt ca.

Betriebssystem IPadOS16
ca. 400,- bis 500,- Euro 

(abhängig vom Preis des 

Anbieters, der gewählten 

Speicherkapazität und 

davon, ob das Original-

Zubehör oder ein anderes 

gewählt wird)

Speicher-

kapazität

32 GB (Anmerkung: Das aktuelle

iPad Gen.9 kommt mit einer 

Mindestkapazität von 64 GB)

(Sollen für den privaten Gebrauch 

weitere Apps installiert oder große 

Mengen an Daten wie Musik, Bilder und 

Videos gespeichert werden, sollte ggf. 

eine größere Speicherkapazität gewählt 

werden.)

Hülle Ja

Stift Ja

Tastatur Ja



Kosten für MDM, Apps, Programme und digitale 

Lehrwerke

Zusätzliche Kosten fallen an für:

 Nutzung des MDM (zur Zeit sind es jährlich 6€)

 Ggf. kostenpflichtige Apps und Programme (z.B. Wörterbuch, 

Mindmap etc.)

 Digitale Lehrwerke

Bislang haben wir noch keine kostenpflichtigen Apps eingesetzt 

(Ausnahme: digitale Lehrwerke)



Auswirkungen auf die Lernmittelgebühren

 Apps und Programme werden künftig in Teilen die Lernmittel 
ersetzen und daher zu einem Teil über die Lernmittelausleihe 
finanziert

 Digitale Lehrwerke ersetzen in fast allen Fächern die Printmedien, 
diese sind jährlich zu lizensieren. Als Vereinfachung bietet die 
Schule, die Lizenzen in Paketen zu erwerben und die Lizenz somit 
vergünstigt an die Kinder zu geben.

Lernmittelgebühren bleiben bestehen und werden künftig sogar 
steigen müssen – resultiert jedoch aus zu niedrig  erhobenen 
Gebühren der letzten Jahre und nicht aus der iPad-Einführung



5. Beschaffung der iPads

Mögliche Varianten:

- Bestellung über den Webshop auf Jahrgangsebene 

- Eigenständige Beschaffung



Bestellung über den Webshop auf Jahrgangsebene 

Vorteile der Bestellung über den Webshop:

 Wegfall der Recherche über Angebote und Preise sowie günstigere Preise für 
den Einzelnen – z.B. Sofortkauf oder Ratenkauf mit 0% Finanzierung möglich

 Koordination der Bestellung an einer Stelle

 Problemlose Installation und Einbindung der Geräte über den DEP-Account der 
Schule ohne zusätzliche Kosten

Einholen verschiedener Angebote sowie deren Sichtung und 
Vergleich soll im Jahrgang unter Beteiligung von Eltern aus allen 
Klassen erfolgen



Eigenständige Beschaffung

 Eine eigenständige Anschaffung oder die Nutzung eines bereits 

vorhandenen iPads ist möglich, sofern dieses die vorgegebenen 

Mindestanforderungen erfüllt. 

 In diesem Fall muss das Gerät vom Administrator der 

Samtgemeinde gegen eine geringe Gebühr von 10€ in das 

schulische DEP und MDM eingepflegt werden. Dazu muss das 

Gerät vollständig zurückgesetzt werden, dabei gehen alle Daten 

verloren. Ein iCloud-Backup kann in diesem Fall nicht eingespielt 

werden.



6. Unterstützungsmöglichkeiten

- Grundsätzliche Problematik

- Leihgeräte der Schule



Grundsätzliche Problematik

 Ausstattung aller Schüler*innen der weiterführenden Schulen politisch 

gewollt – digitale Endgeräte aber bislang noch nicht in den sog. 

„Lernmittelerlass“ aufgenommen 

 Z.Zt. deshalb keine Ausgleichszahlungen vom Land an die Schulen, mit 

deren Hilfe in ausreichendem Maße Leihgeräte anschaffen könnten 

 Geringe Anzahl an Leihgeräten konnten aber über 

Sofortausstattungsprogramm im Rahmen der Covid-19-Pandemie 

angeschafft werden

 Darüber hinaus wurde beim Schulträger ein Budget für zusätzliche 

Leihgeräte beantragt, welches vom Schulausschuss beschlossen wurde. 



Schulische Leihgeräte

Die Herausgabe kostenloser Leihgeräte ist grundsätzlich möglich für 

Familien, die offiziell von der Zuzahlung von der Lernmittelausleihe 

befreit sind. Der Antrag muss rechtzeitig gestellt werden (s. Homepage).

Sofern genügend Geräte vorhanden sind, ist eine kostenpflichtige Ausleihe für andere 
Familien möglich:

 Eingeschränkte Nutzbarkeit (nur für schulische Zwecke) 

 Rückgabe am Schuljahresende 

 Kosten belaufen ca. 100,- Euro / Schuljahr zzgl. der Gebühren für Apps 

 Zubehör (Stift, Hülle und Tastatur) muss selbst angeschafft werden

 Versicherung über die Schule bzw. Samtgemeinde mit 25€ Selbstbeteiligung im 
Schadenfall



7. Aufbewahrung der iPads in der Schule

Möglichkeit der Anmietung eines Schließfaches im Schulgebäude ein 

Schließfach durch die Eltern zur sicheren Aufbewahrung von 

Schulunterlagen, Jacken, Handys und Tablets 

 Kosten: 2,- Euro/Monat (= 24,- Euro/Jahr)

 Zzgl. einmalig 30,- Euro Kaution oder 10,- Euro Schutzbrief pro Jahr (versichert 

sind dann Schäden von max. 2.000,- €)

 Können auch im laufenden Schuljahr angemietet werden



8. Offene Fragen

… können gerne an dieser Stelle, aber auch im Rahmen 

unserer Zusatzveranstaltung in Präsenz gestellt werden.

Alle wichtigen Informationen finden Sie zudem auf unserer Homepage 

unter dem Menüpunkt „Digitalisierung“.


